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Politiſche Rundſchau.

Deutſhland. Berlin Auguſt. Unſer
Kaiſer iſt am Montag zum Beſuche des Königs
Chriſtian von Dänemark in Kopenhagen eingetroffen
und herzlich einpfangen worden. Die deutſchen
Schiffe tauſchten mit den däniſchen Salut aus.
Eine große Menſchenmenge wohnte der Ankunſt
des Kaiſens bei, der vom König Chriſtian mit
Handſchlag und Umarmung begrüßt wurde. Bald
nach dem Eintreffen des hohen Gaſtes fand eine
Familientafel ſtatt. Der Beſuch iſt bis Donnerstag
früh in Ausſicht genommen. Die Kopenhagener
Blätter widmen dem Kaiſer ſympatiſche Begrüßungs
artikel und ſtellen die fortſchreitende Annäherung
zwiſchen Deutſchland und Dänemark mit Genug
tuung feſt. Am nächſten Montag wird der
Kaiſer im Swinemünder Hafen zu einer mehrtä
gigen Schießübung erwartet, die von Heer und

Flotte ausgeführt werden ſoll.
Der Kaiſer von Rußland hat, wie thuringiſche Blätter aus angeblich authentiſcher Quelle

berichten, das Geſuch des Großfürſten Kyrill von
Rußland um Genehmigung zur Eheſchließugg mit
e e Frau Großherzogin von Heſſen ab
gelehnt.

Zur Enthüllung des KaiſerWilhelm Denk
mals lud Prinzregent Luitpold von Bayern nicht
nur den Kaiſer ſondern auch die Kaiſerin, das
kronprinzliche Paar und den Großherzog und die
Großherzogin von Baden ein. Von allen erfolgte
Zuſage Auch in Straßburg i. E. ſoll ein Denk
mal des alten Kaiſers errichtet werden

Der Abgeordnete Eugen Richter hat am ver
gangenen Sonntag ſeinen 67. Geburtstag gefeiert.
Sein altes Augenübel verhindert den erfahrenen
Parlamentarier noch immer daran, in gewohnter
Weiſe öffentlich aufzutreten, an den Reichs und
preußiſchen Landtagsverhandlungen hat er ſich in

n verfloſſenen Seſſion überhaupt nicht beteiligen
önnen.

r Zwei Frauen.
86] Roman von E. Borchart.

(Fortſethung.)

„Du ahnſt aber nicht, was ich ſeit fenem
Tage gelitten habe, wie Reue und Gram mich
verzehrten,“ ſagte Eliſabeth.

„Doch, auch das er je Du wünſchteſt
jetzt, du hätteft nie dergleichen Zei
oder doch wenigſtens, daß er es nicht geleſen

du mir bei.
„O Norag, wie ſoll ich es anfangen Stehe

„Nein, auch die allerbeſte, treueſte Freundin
muß hier fern bleiben, Eliſabeth. Jhr wart
auf dem beſten Wege,
nun müßt ihr euch allein wiederfinden. Jm
übrigen reiſe ich morgen nach München, um
eine Wohnung zu mieken es iſt die höchſte

eit.“
Du willſt mich verlaſſen, gerade fetzt, wo

Zur Beſchleunigung der Abfertigung an den
Poſtſchaltern und zur Vereinfachung des Poſt
quittungsweſens beſchloſſen die Aelteſten der Kauf
mannſchaft von Berlin einen Antrag an das Reichs
poſtamt. Es ſolle danach in Zukunft geſtattet ſein,
daß das Publikum die Quittungsſcheine für Poſt
anweiſungen, eingeſchriebene und Wertſendungen
vorher ſelbſt ausfüllt und den Beamten nur zur
Beglaubigung vorlegt. Das gleiche Verfahren ſei
bekanntlich bereits beiden ſogenannten Poſtquittungs-
büchern geſtattet und es dürfe kein Bedenken be
ſtehen, dieſes auch auf die Einzelſcheine auszudehnen,
welche bei der Ueberlaſtung zahlreicher Schalterbe-
amten jetzt häuſig nur ungenügende Angaben hin
ſichtlich der Adreſſe trügen.

Der Grenzzwiſchenfall in Südkamerun. Nach
einer jetzt eingegangenen erſten amtlichen deutſchen
Meldung aus Kamerun über den Vorfall an der
deutſchfranzöſiſchen Grenze im Südoſten des
Schutzgebietes iſt die deutſche Faktorei in Miſſum-
Miſſum von Senegaleſen widerrechtlich aufgehoben
und beraubt worden. Der Chef des Grenz-Diſtrikts,
Hauptmann Scheunemann, der ſich zurzeit in dem
ſüdlichen Teile ſeines Bezirks aufhält, wurde bei
dem Einmarſch in Miſſum beſchoſſen. Bei der Ab
wehr töteten ſeine Leute fünf Angreifer, während
vier zu Gefangenen gemacht wurden. Der Gouver
neur von Kamerun hat nach Eintreffen der Nach
richt den Kommandeur der Schutztruppe, Oberſt
Müller zur Einlegung eines Proteſtes und zur
Regelung der Angelegenheit nach Gabun, dem
Sitze des franzöſiſchen Gouverneurs, entſandt.
Gleichzeitig hat er ſich mit dem Generalgouverneur
des Congo français in Brazzaville in Verbindung
geſetzt. Dieſer ſchlug die baldige Entſendung, einer
Grenzkommiſſion an Ort und Stelle vor. Der
Gouverneur von Kamerun hat ſich mit dieſem Vor
ſchlage einverſtanden erklärt, um weiteren Grenz-
ſtreitigkeiten vorzubengen. Hiernach iſt der
Zwiſchenfall von franzöſiſcher Seite ganz falſch
dargeſtellt worden. Nicht die Deutſchen, ſondern die
Senegalen haben angegriffen und ſich außerdem

ſah ſie
euch zu verlieren,

ein.

vorläufig nur Leid und Schmerzen.
es zu ſpät wäre Und ihr Slolz ſprach:
„Wenn ich mich umſonſt demütigte Dann

wieder Noras ſchönes, liebes Antlitz
vor ſich und hörte ſie ſprechen Eliſabeth, be
zwinge dein ſtolzes, trotziges Herz.
will es bezwingen,“ rief ſie endlich und da
mit kehrten Ruhe und Frieden in ihre Seele

Graf Landegg ſaß noch auf der Terraſſe,

Räubereien zu ſchulden kommen laſſen. Jm übri
gen wird der Zwiſchenfall friedlich beigelegt werden
der erſte Schritt zur Verſtändigung iſt ja bereits ge
ſchehen.

Unerquickliches wird aus DeutſchSüdweſt
afrika berichtet. Ein Erlaß des Generals von
Trotha beſagt: „Da die Windhuker Nachrichten für
das ihr von Seiten der Militärbehörde erwieſene
Entgegenkommen lediglich durch abfällige Kritiken
quittieren und jeder Aeußerung des Mißvergnügens
bereitwilligſt Aufnahme gewähren, verordne ich,
daß dem Blatte von jetzt ab keinerlei Nachrichten,
Berichte oder Artikel behördlicherſeits mehr zuzu
gehen haben Das Blatt wahrt ſich das Recht,
in angemeſſener Weiſe Kritik zu üben, und in
Windhuk iſt eine Eingabe an das Kolonialamt im
Umlauf, worin dieſes gebeten wird, den General
anzuweiſen, die Verfügung zurückzunehmen.

Eine friedliche Rede des franzöſiſchen Kriegs
miniſters. Jn Bezons (Departement SeintetOiſe)
hielt der franzöſiſche Kriegsminiſter Berteaux geſtern
bei der Enthüllung eines dent Ruhm der Republik
gewidmeten Denkmals eine Rede. Er pries die
Republik, die nach dem Kriege von 1870/714 das
Land wieder aufgerichtet habe und legte dar, welche
Opfer ſie für das Heer gebracht habe, das, wie der
Miniſter erklärte, auf der Höhe ſeiner Aufgabe ſei.
Unter Anſpielung auf den kürzlich ergangenen
Tagesbefehl des Generals Lacroixr, in dem die
deutſchen und franzöſiſchen Soldaten miteinander
verglichen werden, ſagte Berteaux weiter, die Re
publik habe Frankreich ſtark gemacht, und ſie wolle
friedlich bleiben, denn indem ſie den Arbeitern
Sicherheit verbürgern wolle, wolle ſie ihnen die
erſte der Freiheiten, den Frieden, ſichern.

OGeſterreich-Argarun. Aus Budapeſt kommt
endlich einmal eine erfreuliche Kunde. Zwiſchen
den maßgebenden Führern der vereinigten Oppoſition
wurden vertrauliche Verhandlungen eingeleitet, um
eine Verſtändigung mit der Krone herbeizuführen.
Zeigen die Ungarn guten Willen, dann wird die
Verſtändigung ſehr ſchnell gewonnen werden.

Wenn „Wie du beftehlſt.“ Er küßte ihr die Hand.
„Wann kommſt du wieder, Nora

„IJn zwei bis drei Wochen.
„So lange willſt du fortbleiben fragte

er enttäuſcht.
„Ja, und nun Lebewohl, Herbert, ich will

eilen, um das Nötige zur Reiſe vorzu
bereiten.

Graf Landegg ſeufzte leiſe, während er Nora
die Treppe hinunter bis an das Schloßtor be

„Ja, ich

hätte

„Ja, Nora, er muß mich z verachten.“
Sein Verhalten ſpricht nicht dafür.
„So Behandelt er mich nicht wie eine

n mit dieſer eiſtgen, unerträglichen Höf
chkeit

„Haſt du es anders gewollt
„Norg, du biſt grauſam
„Das Meſſer des Arztes iſt ſcharf, aber es

will nicht verwunden, ſondern heilen
„Es iſt zu ſpät. Keine Reue bringt mir

ſeine verlorene Liebe zurück
n kannſt ſie zurückerobern, wenn du nur

„Mein Herzblut gäbe ich darum.“
„Dein Herzblut, aber nicht deinen Stolz

Daran iſt ſchon ſo manches Lebensglück ge
n Eliſabeth. Du wußteſt längſt, wasu an ſeiner Liebe verloren hatteſt, aber du
wollteſt blind ſein und unterdrückteſt deine
eigene erwachende Liebe zu ihm gewaltſam
Und nun wunderſt du dich, daß er nicht
mehr an deine Liebe glaubt. Belehre ihn
eines Beſſeren, bezwinge dein ſtolzes, trotziges
Herz, zeige ihm, daß du ihn liebſt.“

ich deinen Zuſpruch, deinen Troſt ſo nötig
habe

„Für wenige Wochen nur, mein Liebling,
und wenn ich wiederkehre, hoffe ich nur Glück
und Sonnenſchein auf euren Geſichtern zu
leſen. Wer weiß, ob du dann noch nach mir
verlangſt.“

„Nora!“
Weinend hing Eliſabeth an Noras Halſe:

„Jch wollte, ich wäre wie du
„Still, ſprich nicht weiter! Du darfſt nicht

vergeſſen, daß du mich heute durch die Nach
richt über Klaus Roden namenlos glücklich
gemacht haſt. Und nun lebe wohl, Gott
ſegne dich
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Nora war hinausgegangen und Eliſabeth
barg ihr tränennaſſes Antlitz in die Polſter
ihres Sofas. Scham über ihren unwürdigen
Verdacht gegen den Gatten und die Freundin
und heiße Sehnſucht ſtritten in ihrem Jnnern
um die Herrſchaft. Jetzt erſt erkannte ſiedaß es wohl eine Liebe gibt, wie ſie ſich
dieſelbe vorgeſtellt und an die ſie doch nie ge
glaubt hatte. Freilich, ihr brachte dieſe Liebe

als Norg Steinburg zurückkehrte.
„Du kommſt allein fragte er befremdet.
„Eliſabelh hat Kopfſchmerzen und möchte

heute in ihrem Zimmer bleiben. Sie läßt
dir eine gute Nacht wünſchen erwiderte Norg.

Graf Landegg runzelte die Stirn und mur
melte etwas von „Launen“ in ſich hinein, was
Nora jedoch nicht beachtete.

„Und ich möchte dir auch jetzt Lebewohl
ſagen,“ fuhr ſie fort.

„Du willſt ſchon gehen
„Ja, und morgen reiſe ich für einige Zeit

m München, ich muß mir eine Wohnung
mieten.“

Man ſah es ſeinen düſteren Blicken an, daß
dieſe Nachricht ihn nicht angenehm berührte.

„Hat es denn ſolche Eile, Nora Eliſabeth
wird dich ſehr vermiſſen.“

„Und du mich hoffentlich auch,“ verſuchte
ſte zu ſcherzen.

Er lachte fetzt auch „Das bedarf keines
weifels. Du geſtalteſt, daß ich dich nach Stein

urg begleite.“
„Nein, Herbert ich danke dir heute

nicht.“

gleitete. Hier küßte er ihr noch einmal die Hand.
„Vergiß uns nicht, Nora.“

„Nie rief fie, auf halbem Wege noch einmal
ſtehen bleibend, zurück. Dann konnte er ſie
nicht mehr ſehen, und mit trübem Geſichtsausdruck
ging er wieder ins Schloß

a 9

Beinahe drei Wochen waren vergangen
Auf Landegg hatte ſich trotz Noras Segens
wünſchen und Eliſabeths guten Vorſätzen nichts
geändert. Das Verhältnis zwiſchen den beiden
Gatten war noch immer dasſelbe, ja es ſchien
faſt, als ob mit Noras Abreiſe auch das in
Band zwiſchen ihnen zerſchnitten wäre. 8
walte!e jetzt ein andrer Geiſt im SchloſſeNoras Friſche und Laune fehlten, und Elſſa eth

hatte keine Gelegenheit, ſie zu erſetzen. Es
hatte faſt den Anſchein, als ob Graf Landegg
abfichtlich die Geſellſchaft ſeines Weibes miede,
ſo wenig blieb er im Schloſſe. Vom frühen
Morgen an war er draußen auf den Feldern,
im Walde oder in Gutsangelegenheiten unter
wegs; nur zu den Mahlzeiten mittags und
abends kam er heim, und das Mahl verlief



Den Antrieb zu der plötzlichen Sinneswandlung
hat möglicherweiſe die Ankündigung des Miniſters
des Jnnern betreffs Einführung des allgemeinen
Stimmrechts gegeben. Nach der Abſicht des
Miniſters ſollen hinfort alle Männer in Ungarn
wählen dürfen die über 20 Jahre alt ſind und in
irgend einer Sprache leſen und ſchreiben können
Die Wählerzahl würde durch die Reform von einer
auf drei Millionen ſteigen und ganz beſonders den
Einfluß der deutſchen ſtärken, da unter dieſen ſich
die wenigſten Analphabeten befinden.

Großbhritannien. Die engliſche Regierung hält
es für notwendig, das Schwergewicht ihrer mari
timen Streitkraft nach der Nordſee zu verlegen,
de h. gegen Deutſchland zu richten. Bisher beſaß
England große Kriegshäfen nur an ſeiner Südküſte,
an der Oſtküſte bildete lediglich das an der Themſe
Mündung gelegene Chatam einen Flottenſtützpunkt.
Der an der ſchottiſchen Küſte gelegene Hafen Roſyth
ſoll mit einem Koſtenaufwande von mehr als 16
Mill. Mk. zu einem Kriegshafen erſten Ranges
ausgeſtaltet werden. Das Unterhaus nahm mit
großer Mehrheit das Regierungsprojekt an, zu deſſen
Empſehlnng der Zivillord der Admiralität ſehr
deutlich darauf hingewieſen hatte, daß England
vor allem für einen Krieg mit Deutſchland gerüſtet
ſein müſſe. Die Säbelraſſelei iſt alſo nicht nur eine
Spezialikät einer beſchränkten Hetzpreſſe, ſondern
wird auch von den führenden Staatsmännern des
Jnſelreichs mit Elan betrieben.

Türkei Aus Anlaß ſeiner glücklichen Er
rettung aus Lebensgefahr bei der Bombenexploſion
an der Moſchee hat Sultan Abdul Hamid II. die
Freilaſſung aller Sträflinge, die zwei Drittel ihrer
Strafe beendet haben oder in einem Jahre beenden
würden, angeordnet.

Der Urheber des Bombenattentats auf den
Sultan ſcheint ein Türke geweſen zu ſein, der
durch die Exploſton ſeiner eigenen Bombe in Stücke
geriſſen wurde. Der Attentäter ſoll Mitwiſſer und
Helfer in der unmittelbaren Umgebung des Sul-
tans gehabt haben.

Die Unruhen in Rußland.
Jn Petersburg iſt das techniſchchemiſche

Verſuchslaboratoriunn des Marineminiſteriums in
folge einer auf unerklärlicher Weiſe erfolgten Ex
plöſton in Die Luft geflogen und zertrümmert
worden. Sämtliche im Laboratorium befindliche
Perſonen wurden getötet

Auf eine Petition des Orenburger Kreiſes
an den Zaren, ſo wird amtlich gemeldet, keinen
ſchimpflichen Frieden zu ſchließen, antwortete Kaiſer
Nikolaus Das ruſſiſche Volk kann ſich auf mich
verlaſſert; niemals werde ich einen ſchimpflichen
oder der Größe Rußlands unwürdigen Frieden
ſchließen

Bei den Unruhen in NiſchniNowgorod kam
es, wie die amtlichen Mitteilungen darüber weiter
ergeben, zu ſelbſt in Rußland ungewöhnlich wilden
und aufregenden Szenen Arbeiter ſtänden gegen
Arbeiter und zerſleiſchten ſich gegenſeitig init der
Wut reißender Raubtiere. Auch Bomben wurden
geſchleudert. Die ruſſiſche Regierung betont, daß
es der Polizei bei der Heftigkeit der Kämpfe nicht
möglich war, die Ruhe ſo ſchnell, wie ſie es ge
wünſcht hätte, wiederherzuſtellen

Jn NiſchniNowgorod iſt laut amtlicher
t des 3. deutſchen Turnfeſtes 1863 bedeutet, überdaß die Meſſe ungeſtört ſtattfinden kann. Jn

Meldung die Ruhe vollſtändig wiederhergeſtellt, ſo

Ruſſiſch Polen ſtreiken die Arbeiter zahlreicher Fa
briken. Jn Lodz wurden ſeit dem Juni von den
Terroriſten 30 Poliziſten ermordet.

General Stöſſel iſt der Stellung als Kom
mandeur des III. ſibiriſchen Armeekorps enthoben.

Der ruſſiſch japaniſche Krieg.

Einige Mitglieder der noch in Newyork
weilenden japaniſchen Friedens kommiſſion haben
kein Hehl daraus gemacht, daß Rußland in der
Mandſchurei noch eine vernichtende Niederlage er
leiden würde, falls es ſich gegenüber den maßvollen
japaniſchen Bedingungen ablehnend verhalten ſollte.

Die herausfordernde Sprache Wittes hat bei
den Japanern ebenfalls ein bemerkenswertes Echo
erweckt, ſie äußern ſich ſeitdem weit entſchiedener
als unmittelbar nach ihrer Ankunft in den ver
einigten Staaten. Sie erklären, daß gleich in der
erſten Sitzung die Vollmachten der Unterhändler ge
prüft werden würden, und daß Japan die Ver
handlungen ohne weiteres abbrechen würde, wenn
ſich die Vollmachten der Ruſſen als unzureichend
erweiſen ſollten. Die japaniſchen Unterhändler
würden auch nur dann in den Abſchluß eines
Waffenſtillſtandes, der überdies ziemlich ſcharf be
grenzt werden müßte, einwilligen, wenn ſie die
Ueberzeugung von einer erfolgreichen Durchführung
der Friedensverhandlungen gewönnen. Jm übrigen
hätten ſie die Vollmacht, bindend im Namen ihrer
Regierung zu handeln. Natürlich unterliege jedes
von ihnen unterzeicheete Schriftſtück der Geneh
migung des Mikado.

Rußland ſetzt ſeine Mobilmachung noch fort,
obgleich dieſer die erdenklichſten Schwierigkeiten ent
gegengeſtellt werden. Allein im Bezirke von Kaſan
weigerten ſich 1200 Mann, nach dem Kriegsſchau
platze abzugehen.

Die Vlockierung Wladiwoſtoks durch ein
ſtarkes japaniſches Geſchwader iſt die unmittelbare
Urſache der Untätigkeit der in Wladiwoſtok befind
lichen ruſſiſchen Kreuzer „Roſſija“ und „Gromoboi“
gegenüber der japaniſchen Beſatzung Sachalins.
Wenn der japaniſche Operationsplan ſich weiter
entfaltet, wird anerkannt werden, daß Linewitſch
ſich ſchleunigſt nach Charbin zurückziehen müſſe, wenn
er nicht in eine unhaltbare Lage geraten will.

Lokales und Provinzielles.
Annabunrg. (Gute Grummetausſtchten Die

äußerſt ergiebigen Niederſchläge der letzten Wochen
haben ihre Wirkung auf den Wieſen nicht verfehlt.
Während im vorigen Jahre die Grasnarbe durch
die tropiſche Hitze vollſtändig verbrannte, treiben
die Halme jetzt friſches Grün und das Bodengras
ſchießt dicht empor. Der Grummetanſatz iſt daher
ein ſehr befriedigender

Der nächſte deutſche Turntag und das
nächſte deutſche Turnfeſt, für die Worms und
Frankfurt a. M. vorgemerkt ſind, ſtehen auf der
Tagesordnung der diesjährigen Ausſchußſitzung der
deutſchen Turnerſchaft. Neuerdings bewirbt ſich
auch die Stadt Straßburg um Abhaltung eines
ſpäteren deutſchen Turnfeſtes in ihren Mauern
Jn Turnerkreiſen beſteht allerdings die feſte Mei
nung, daß nach Frankfurt a. M. 1908 Leipzig 1913
zur 100jährigen Jubelfeier der Völkerſchlacht das
nächſte deutſche Turnfeſt, das zugleich ein Jubiläum

nehmen ſoll.

Schweinitz, 30. Juli. Am Freitag ertrank beim
Baden in der Elſter unweit der P. Jahnſchen Zie
gelet der des Schwimmens unkundige Töpfergeſelle
Max Naumann hier. Seine Kollegen, die mit ihm
badeten, verſuchten ihn zu retten, was ihnen aber
nicht gelang. Die Leiche des Unglücklichen iſt in
folge des hohen Waſſerſtandes bis heute noch nicht
aufgefunden worden.

Seyda. Jn der Nacht zum Sonnabend ſind
auf dem Flämig furchtbare Waſſermaſſen nieder
gegangen. Stellenweiſe haben die Leute das Vieh
aus den Ställen nach höher gelegenen Orten bringen
müſſen. Auf den Feldern iſt der aufgeſtellte Roggen
fortgeſchwommen und die Waſſerläufe bieten ein
wüſtes Bild. hohe Waſſermaſſen mit ſchwimmenden
Korngarben, an den Ufern die Leute beſchäftigt,
dieſelben aufzufangen. Es iſt ewig ſchade unn die
ſo verderbende Ernte und traurig muß der Land
mann zuſehen, wie die Früchte ſeines Fleißes ver
derben.

Prettin, 28. Juli. Die hieſigen Lehrer ſind
wegen Aufbeſſerung ihrer Gehaltsverhältniſſe bei
dem Magiſtrate vorſtellig geworden. Dieſelben be
ziehen jetzt: Grundgehalt 1000 Mk. Alterszulage
140 Mk. Wohnungsgeld 150 Mk. Der Antrag
geht dahin, zunächſt die Alterszulage von 140 Mk.
auf 150 Mk. zu erhöhen.

Torgan, 30. Juli. Der Turnverein Torgau,
eine alte Vereinigung, deren Geſchichte mit der Ent
wickelung unſerer Stadt in den letzten Dezennien
aufs engſte verknüpft iſt, hat mit einem Koſten
aufwande von etwa 10000 Mk. einen neuen Turn
platz angelegt, der mit einem Flächenraum von
6600 Quadratmeter zu den größten Turnplätzen
der Provinz Sachſen zählt und mit dem darauf
erbauten Steigerturm der Verein ſtellt auch eine
Turner Feuerwehr am Leipziger Wall, in ſchönſter
Lage, ein Wahrzeichen friſcher turneriſcher Reg
ſamkeit darſtellt. Heuterwurde der Platz nach einem
geſtern abend voraufgegangenen Feſtkommers in
feierlicher Weiſe eingeweiht. Dabei wurde zugleich
das 44. Stiftungsfeſt gefeiert. Drei 25 Jahre dem
Verein angehörenden Mitgliedern wurde eine Ehren
urkunde überreicht

Liehenwerda, 28. Juli. Der Fleiſchbeſchauer
Kappes fand geſtern bei Unterſuchung eines ge
ſchlachteten 1 jährigen Bullen zwei geſundheits
ſchädliche Finnen. Das Fleiſch wurde der Freibank
überwieſen

Hohenleipiſch. Beim Roggeneinfahren ver
unglückte der 81ljährige Arbeiter Chr. Schulze. Er
mrußte, da eine Leiter nicht zur Stelle war, auf
dem geladenen Fuder bleiben. Auf dem
rutſchte ein Teil des Getreides herab; bei dem Falle
brach der alte Mann den Oberſchenkel.

Kemberg, 28. Juli. Am Mittwoch mittag
ſuchten 2 Herren Pilze in der Radiſer Gemeinde
und Privatforſt. Plötzlich ſahen ſie ſich zu ihrem
nicht geringen Schrecken im Waldesdickicht einen
Keiler gegenüber, welcher, wie ſich herausſtellte, vor
längerer Zeit angeſchoſſen und ſchon etwas abge
magert war. Sie verſuchten nun das Wildſchwein
totzuſchlagen, aber jedesmal, wenn ſie auf 23
Schritte heranwaren, wurden ſie von dem ver
wundeten Tiere angefaucht, daß ſie es nur bei den
Verſuchen ließen. Schließlich faßte dann einer bei
dem Keiler Poſto, während der andere Hilfe requi-
rierte und das Vorkommnis dem Jagdpächter mel
dete. Verſchiedene wohlgezielte Schüſſe ſetzten dann
dem zähen Leben des Schwarzkittels ein Ziel.

Alten, 27. Juli. Während der letzten Ein
quartierung der er Artillerie in unſerem Dorfe

Wege

dann ziemlich einſilbig. Die Gegenwart der
Dienerſchaft legte Eliſabeth Zwang auf, aber
ſie kam kaum über alltägliche Redensarten
hinaus. Sie verzagte faſt, und Mut und
Hoffen ſchwanden ihr mehr und mehr. Wo
und wann ſollte ſie ihm denn ihre Liebe
zeigen Er entzog ſich ihr ja faſt voll än
dig, und die Zeit beim Eſſen war ſo kurz.
Mit jedem Worte, mit jedem Blicke möchte ſie
um ſeine Liebe werben, aber er ſteht an ihr vor
über oder ſpricht von gleichgültigen Dingen.

Sie wünſchte manchmal, er möchte ſich über
etwas erregen und heftig werden. Wieviel
leichter hätte ſte das getragen als dieſe ſtets
gleichmäßige Ruhe und Höflichkeit. Sie kam
ſogar in Verſuchung, ihn zu reizen, ſeinen Zorn
durch eine trotzige Antwort herauszufordern,
aber ihr fehlte der Mut, und ſo erſtarb der
Wunſch im Keim.

Jn der Einſamkeit ihres Zimmers kam
Eliſabeth das Troſtloſe ihrer Lage ſtets zum
vollen Bewußtſein, und ſie brach darunter faſt
züſammen. Der alte Stolz erwachte dann
wieder und ſprach in ihr Laß ab, es iſt zu
ſpät er liebt dich nicht. Du haſt einft an der
Liebe geſündigt, jetzt folgt die Strafe, denn
älle Schuld rächt ſich auf Erden.“

Jn ſolchen Augenblicken des ſeeliſchen Ver
zagtſeins und der Reue ſehnte ſie ſich brennend
nach Nora, nach ihrem Zuſpruch und ihrem
Droſt, und doch fürchtete ſte ſich auch vor dem
Augenblick, wo ſie ihr wieder gegenüberſtehen
und dem tkraurigen, vorwurfsvollen Blick aus
weichen und bekennen mußte: „Es iſt noch
alles beim alten.“

m

Es war ein heißer Tag Ende Auguft. Die
Sonne ſlrahlkte vom tiefblanen Himmel herab
ihre Strahlen verſengten faſt alles, was ſich
nicht vor ihnen verbergen konnte. Um die
Miltagszeit ſteigerte ſich die Hitze bis zur Uner
träglichkeit. Der Dunſtkreis über den Bergen
verdichtete ſich, die Luft war ſchwül und drückend
und dunkle Wolken türmten ſich am Horizont.
Die Blumen und Gräſer neigten ſich erſchlafft
zur Erde, nur langſam bewegten ſich die Käfer
vorwärts, und die Schmetterlinge umkreiſten
müde die halb verdorrten Blumen, das Lied
der Vögel war verſtummt. Und wie den
Pflanzen und Tieren, ſo ging es auch den
Menſchen. Luft und Hitze drückten auf Gemüt
und Nerven und nahmen jede Luſt zu fröh
lichem Schaffen

Das Mittageſſen war wie immer wortkarg
und vhne Zwiſchenfall verlaufen. Eliſabeth
war ſchon längſt in ihre Zimmer zurückgekehrt
doch auch in dem ſonſt ſo kühlen Raum herrſchte
heute eine dumpfe Schwüle; ſie zog es des
halb vor, auf den Balkon zu gehen. Die
Roſen. waren faſt verblüht, aber kleine
Knöſpchen zeigten an, daß noch ein zweites
Blühen zu erhoffen ſtand.

Träumend lehnte ſich Eliſabeth in den be
quemen Rohrſeſſel zurück. Sie dachte an die
erſte Zeit ihrer Ehe, wo ihr Gatte ſie noch mit
Liebe und Zärtlichkeit, der fie jedoch aus dem
Wege ging, überſchüttete ſie dachte an
die gemeinſamen Spaziergänge nach Tiſch, die
ach, wie lange ſchon unterblieben waren. Wie
viel ſich doch ſeit jener Zeit geändert halte
Was half ihr alle Sehnſucht nach dieſer Ver

gangenheit, an die ſie jetzt mit ſchmerzlich-ſüßer
Erinnerung dachte Sie kehrte wohl niemals
wieder.

Horch! Gingen da nicht Schritte über
den kiesbeſtreuten Vorplatz Eliſabeth
beugte ſich über das Geländer und preßte die
Hand auf das klopfende Herz. Es war ihr
Gatte, der ſoeben den Weg nach dem Park
einſching. Einen Augenblick ſtarrte ſie ihm
ſinnend nach, dann packte es ſie mit jäher Ge
walt ſie überlegte kein Für und Wider
ſte folgte nur ihrer momentanen Regung und
eilte, ſo wie ſte war, ohne Hut zur Tür
hinaus, die Treppe hinab und in den Park
hinein. Sie ſtürmte dem Gatten mit fliegenden
Schritten nach, auf dem Wege zum Landegger
See. Sie achtete nicht darauf, daß ſchwere
dunkle Wolken am Himmel aufzogen und ſich
zuſammenballten, ſte hörte nicht das verſteckte,
drohende Grollen in den Lüſten und fühlte
nicht den Windſtoß, der heulend durch die
Blätter der Buchen fuhr ſie ſah und fühlte
nur eins Vor ihr, kaum hundert Schritte von
ihr entfernt, ſchritt des Grafen hohe, kräftige
Geſtalt, energiſch, mit feſten, ſchnellen Schritten
dahin, und ſie wollte bei ihm ſein. So ſehr
ſte ſich auch bemühte, ihn einzuholen, der Ab
ſtand zwiſchen ihnen wurde immer größer. Da
fing ſie an zu laufen, zu laufen bis ihr der
Atem ausging. Nur wenige Schritte trennken
ſte noch von ihm da mußte ſie anhalten

„Herbert!“ entrang es ſich faſt ſchreiend
ihren bleichen Lippen. Graf Landegg wandte
ſich um als er Eliſabeth ſo ſchwer nach Atem
ringend vor ſich ſah, erſchrak er.

dddtdzdgddhcche-J

„Eliſabeth, was iſt geſchehen
„Nichts Ich bin nur ſo gelaufen

um dich einzuholen,“ preßte ſie, noch immer
nach Atem ringend, hervor.

„Und was wünſcheſt. du ſo Wichtiges von
mir, das keinen Aufſchub erleidet ?2“

Eiskalt überlief es Eliſabeth bei dieſer
kühlen Frage aber ſie faßte ſich ſchnell. Er
konnte ja nicht ahnen, daß es ſie zu ihm trieb
daß ſie Sehnſucht nach ihm fählte, und daß
ſte darum ihren Stolz und ihre Würde ver
leugnete.

„Jch wollte einen Spaziergang nach dem
Landegger See machen da ſah ich dich
und ſie ſtockte und errdtete verlegen es
war eine Lüge, die ſie ſagen wollte, und ſie
brachte ſie nicht über die Lippen.

„Jett einen ſo weiten Spaziergang
fragte er erſtaunt. „Siehſt du nicht, daß ein
Gewitter im Anzuge iſt, und hörſt du nicht
bereits den Donner rollen Du hätteſt beſſer
getan, zu Hauſe zu bleiben.

Eliſabeth biß die Zähne zuſammen und er
widerte nichts.

„Du weißt, wie ſchwer ein Gewitter in den
Bergen iſt,“ fuhr er unmutig fort, „und haſt
es ſchon des öfteren durchgemacht. Um ſo un
verſtändlicher iſt es mir, daß du dich jetzt
hinauswagſt und einen ſo weiten Spaziergang
machen willſt. Zum mindeſten war es ſehr
unvorſichtig, und wie ich ſehe, haſt du nicht
einmal Hut und Schirm mit,“ vollendete er,
den Kopf ſchüttelnd.
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kam auf unerklärliche Weiſe einem Soldaten ſein
Dienſtſäbel abhanden. Alle Recherchen waren bis
her erfolglos geblieben. Da wurde auf Grund zu
fälliger Aeußerungen eines kleinen Kindes bei einem
hier im Dienſte ſtehenden Knechte eine Hausſuchung
vorgenommen und die Waffe im Bettſtroh verſteckt
aufgefunden Der jugendliche, wegen Stehlens
ſchon beſtrafte Dieb hatte die Waffe entwendet und
ſo dem Soldaten zu einer Arreſtſtrafe verholfen.

Teicha, 27. Juli. Beim Roggenmähen auf
dem ſogenannten Kirſchberge ſtolperte der beim
Gutsbeſitzer Albert Hädicke hierſelbſt in Dienſten
ſtehende Ochſenknecht Carl Eſener und fiel mit dem
linken Fuß in die Senſe, wobei ihm eine Zehe ab
und zwei halb durchſchnitten wurden ebenſo zog
ſich E. eine größere Verletzung am rechten Fuße
zu und wurde derſelbe ſofort nach der königlichen
Klinik in Halle gebracht.
Gerbſtedt, 28. Juli. Scharlach und Diphthe

ritis wüten gegenwärtig furchtbar hier unter den
Kindern. Die Seuche fordert faſt täglich Opfer.
IJnnerhalb zehn Tagen verloren z. B. die Maurer

Müllerſchen Eheleute drei Kinder durch dieſe
Krankheit.

Halle, 30. Juli. Ein furchtbarer Wolkenbruch
ſetzte geſtern Halle zum Teil unter Waſſer. Die
Feuerwehr mußte Menſchen mit Leitern aus der
Gefahr des Ertrinkens retten. Der Zugang zum
Hauptbahnhof wurde ſtundenlang durch eine meter
hohe Waſſerflut, die in die Droſchken drang, ge
ſperrt. Jn den Gärten und auf den Feldern iſt
großer Schaden angerichtet worden.

Halberſtadt, 27. Juli. Jn Stroebeck bei Halber
ſtadt ermordete der Arbeiter Achilles in brutaler
Weiſe ſeine Frau mit dem Schlachtmeſſer, das er
am Abend zuvor geſchliffen hatte. Der Mörder
wurde verhaſtet.

Aſchersleben, 27. Juli. Wegen Verdachts der
alſchmünzerei wurde geſtern nachmittag der Kellner

M. von hier feſtgenommen. Bei der Hausſuchung
würden viele falſche Geldſtücke vorgefunden, da
runter am meiſten falſche Zweimarkſtücke. M. gab
an, die wertloſen Münzen zur Verbreitung erhalten
zu haben.

Kreis Jerichow Il, 27. Juli. Bei der VerPachtung von dem Kreiſe Jerichow I gehörigen
Sauerkirſchen ergab ſich ein bemerkenswertes Re
ſultat. Die erſte Verpachtung der Kirſchen auf der
Chauſſee DrewitzMagdeburgerforth erzielte ein Höchſt
gebot von 31 Mk. Da der Zuſchlag auf dieſe
genorme“ Summe natürlich micht erteilt werden

zweite Verſteigerung ſtatt. Jndieſer wurde die Verpachtung zu 202 Mk perfekt.
Güſten. Vor 14 Tagen kaufte ein hieſiger Ein

wohner gelegentlich einer Auktion einen alten Schrank
zum Preiſe von 1,25 Mk. Zu Hauſe damit ange
kommen, hörte er von ſeiner Frau über den zu
teuren Kauf nichts erfreuliches, und machte ſich
daran, den Schrank in Brennholz zu verwandeln
Hierbei entdeckte er in einem geheimen Fach drei
Dukaten aus den Jahren 1801 und 1825, die ein
Bernburger Altertumsfreund für eine ganz nette
Summe ankaufte.

Erfurt, 26. Juli.t Einen Unglückstag hattegeſtern die Familie des Landwirts Heinemann in
dem im Landkreis Erfurt gelegenen Orte Walters
leben. Als der Vater mit einem 6jährigen Jungen
vom Felde nach Hauſe fuhr, ſcheute das Pferd und
warf den Wagen um, ſo daß dieſer zertrummert
wurde. Die beiden Jnſaſſen wurden auf die Chauſſee
geſchleudert, und Heinemann mußte lebensgefährlich
verletzt und in bewußtloſem Zuſtande nach Hauſe
geſchafft werden. Inzwiſchen war auf dem Hofe
des Verunglückten deſſen 3jähriges Enkelkind in eine
Jauchengrube gefallen und ertrunken

Stadtſulza, 28. Juli. Ein ſchwerer Unglücks
fall trug ſich heute morgen hier zu. Herr Hoff
mann, der Vater der Fuhrwerksbeſitzerin Heine
mann, der in dem Stall die Pferde tränken wollte,
wurde von einem Pferde gebiſſen, niedergetreten
und derart verletzt, daß er eine Stunde darauf ſtarb.

Bleicherode, 25. Juli. Mit Streichhölzern ge
ſpielt hat am Sonntag nachmittag der 1 Jahre
alte Sohn des Hotelbeſitzers Eduard Werkmeiſter
Und das Bett, in dem er gelegen hat in Brand
geſetzt. Da die Schlafſtube im dritten Stockwerk
liegt, iſt der Vorfall wohl unbemerkt geblieben und
das Kind bereits tot mit Brandwunden an der
Bruſt, die Haare zum Teil verſengt, im angekohlten
Bett aufgefunden worden.

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm Ehrenmitglied eines Srhützen-

klubhs. Aus Charleston in Südkarolina kommt
die Nachricht Der deutſche Kaiſer hat die Ehren-
mitgliedſchaft des hieſigen deutſchen Schützenklubs,
die ihm aus Anlaß des goldenen Jubiläums dieſes
Vereins angetragen wurde, angenommen. Kaiſer
Wilhelm I. war lange Jahre ebenfalls Ehren
mitglied des Schützenklubs,

An einem Kornfeld bei Berlin fand man die
bereits in Verweſung übergegangenen Leichen eines

23jährigen Buchhalters und eines Backſiſches. Es
liegt Mord und Selbſtmord vor. Die Eltern hatten
dent Verkehr zwiſchen beiden unterſagt.

Zu der Woche vom 10. bis 17. Juli wurden
nicht weniger als 17 Erdbeben gemeldet Auch inner
halb Deutſchlands regt es ſich, denn vom Vogt-
lande, wo längere Zeit hindurch Ruhe herrſchte
wird wieder über Erdſtöße berichtet.

Von einem anveren Brandunglück iſt am
Montag die kleine Ortſchaft Sylpke in der Altmark
heimgeſucht worden. Das Feuer kam in dem Hauſe
des Grundbeſitzers Schulz aus, deſſen Ehefrau ſo
eben niedergekommen war es griff bei heſtigem
Winde mit raſender Schnelligkeit um ſich, ſodaß
bald das ganze Gebäude in Flammen ſtand, und
die Bewohner ſich ſchleunigſt in Sicherheit bringen
mußten Die Wöchnerin urit dem Kinde trig man
in das benachbarte Haus des Ortsſchulzen Mertens,
das indes auch bald darauf von den Flammen er
griffen wurde. Von neuem mußte man an die Ret
tung der infolge der Aufregung ſchwer erkrankten
Wöchnerin denken; die Frau würde jetzt in ein ent
fernter gelegenes Gehöft gebracht, und die Hebamme
wollte auch das neugeborene Kind dorthin tragen.
Ueber ihr brach indes das Gebälk des bereits lichter
loh brennenden Gebäudes zuſammen hierbei wurde
das Kind getötet und die Hebamme ſelbſt ſchwer
verletzt, ſodaß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
Die Flammen ſprangen ſpäter auch noch auf das
Gehöft des Koſſäten Müller über, das ebenſo wie
die beiden anderen vom Feuer ergriffenen Beſitz
Ungen gänzlich eingeäſchert wurden. Auch die im
Hauſe des Ortsſchulzen aufbewahrten Gemeindeakten
ſind verbrannt Viel Vieh iſt in den Flammen
umgekommen.

Krakaun bei Königsbrück, 27. Juli. Beim Ein
ſchießen einer neuen Jagdbüchſe wurde heute auf
dem Schießſtande des Gaſthofsbeſitzers Müller der
Zigarrenfabrikant Warnemann aus Dresden von
dem Likörfabrikanten Meier aus Dresden erſchoſſen.
W. wollte gerade eine Papierſcheibe vefeſtigen, als
der von M. abgegebene Schuß ſiel, der W. das
Gehirn durchbohrte, ſodaß der Tod ſofort eintrat
Auf welcher Seite bei dieſen Unglücke fahrläſſig
gehandelt wurde, wird die Staatsanwaltſchaft, die
man ſofort benachrichtigte, feſtſtellen.

Grünberg, 28. Juli. Jn Schertendorf waren
einer Frau Gurken vom Feld geſtohlen worden.
Dem Diebe iſt aber das unberechtigte Einernten
teuer zu ſtehen gekommen, denn er hat bei dieſem
Geſchäft auf dem Gurkenfelde ſein Portemonnaie
mit 14 Mark Jnhalt verloren. Nun darf er ſeinen
Verluſt nicht einmal bekannt machen.

Hannöv-lündenr, 31. Juli. Der Ort Biſch
hauſen im Kreiſe Eſchwege ſteht infolge eines Wolken
bruches in Ueberſchwemmungsgeſahr. Die Ernte
iſt vollſtändig vernichtet. Die Werra iſt aus ihren
Ufern getreten und hat aus Holz und Trummer-
teilen einen Damm angeſchwemmt, mit deſſen
Sprengung Militär beſchäftigt iſt. Das hieſige
PionierBataillon wurde zur Hilfeleiſtung requirtert

Schwere Wolkenbrüche haben im Bezirke Kaſſel
gewütet und in den Ortſchaften Biſchhauſen, Wal
burg und Reichenſachſen furchtbare Verheerungen
angerichtet. Das Hochwaſſer drang in die Häuſer,
ſo daß die Bewohner in die oberen Stockwerke
flüchten mußten Zahlreiche Gebäude, Scheunen
und Ställe wurden von den Fluten mit fortge
riſſen. Jm Waſſer trieben die Leichen von Haus
tieren, entwurzelte Bäume, Getreidegarben uſw.
Seit 40 Jahren iſt die Provinz Heſſen nicht von
einem gleichen Unwetter heimgeſucht worden.

Die Stadt der Hrhitlzenfeſte iſt im Deutſchen
Reiche Celle. Dort feiert man nämlich vom ver
gangenen Sonntag ab 4 Schützenfeſte hinterein
ander, je acht Tage dauernd, von Sonntag bis
Sonntag Jeder der vier Stadtteile, aus denen
Celle ſeit altersher zuſammengeſchloſſen iſt, feitert
ſelbſtändig. Für eine Stadt von 20 000 Einwoh
nern etwas viel

Eine Hochzeit inik hedauernswerten Stör
ungen ereignete ſich in Koſtenthal. Als nämlich
der Hochzeitszug in die Kirche ſich zur Drauung
begeben wollke, bekam der Bräutigam ein ſo hef
tiges Naſenbluten, daß der Kirchgang auf kurze
Zeit aufgeſchoben werden mußte. Kurz darauf,
als viele Gemeindemitglieder in der Kirche beint
Gottesdienſt verſammelt waren, brach Feuer aus,
welches in kurzer Zeit zwei Scheunen in Aſche legte,
ſodaß unter den Hochzeitsgäſten eine große Panik
entſtand. Als ſich die Gäſte zum Hochzeitsmahle
verſammelt hatten, erlitt die Schwiegermutter des
Bräutigams einen Blutſturz, ſodaß die heitere
Laune der Hochzeitsgäſte in das Gegenteil ver
wandelt wurde.

Eine ſeltſame Zerſtörungs wut der belgiſchen
Bürgermeiſter hat ſich gelegentlich der Feier der
Unabhängigkeit in einer ziemlich ſlämiſchen Weiſe
Luft gemacht. Den verehrlichen Stadthäuptern hatte
man ſeitens des Landes ein lukulliſches Bankett
im vornehmſten Stil durch den bekannten Reſtau
rateur Charles Smedt verabfolgen laſſen, und es
ging hoch her“. Sehr hoch ſogarl Der Reſtaurateur

hat nämlich an die ſtädtiſche Behörde eine Eingabe
wegen Schadenerſatz gemacht. Er konſtatiert, daß
die feſtfeternden bürgerlichen Würdenträger ihm
verantwortlich ſeien für 1246 zerbrochene Wein
gläſer, 730 zerbrochene Teller, 67 Salatſchüſſeln
und Fruchtſchalen, die alle hoffnungslos zertrüm
mert ſeien. Da es ſich um etwa 2000 Bürgermeiſter
handelte, kommt auf den Mann mehr als je ein
zertrümmertes Stück. Noch böſer iſt ein weiterer
Zuſatz der Eingerbe: Es fehlen ihm 17 ſilberne
Saucenſchiffchen, 37 eingelegte Senfgefäße, 29 ſil
berne Salzfäſſer. Sogar 240 leinene Servietten
und 89 Serviettenringe ſind abhanden gekommen.
Zur Ehre Belgiens muß man hoffen, daß wenig
ſtens die fehlenden Gegenſtände wieder zur Stelle
geſchafft werden, denn derartige „Andenken“, in
ſinnloſer Trunkenheit entfuhrt, ſtellen doch nur
ſeinen Beſitzer bloß

Ein gefährlicher Otternbiß. Aus Auſſig
wird berichtet Vorgeſtern trat die 51 Jahre alte
Häuslersfrau Marie Herrmann in Malſchen auf
freien Wege auf eine Otter und wurde von dieſer
in den nackten Fuß gebiſſen. Obwohl der Fuß ſo
gleich abgeſchnürt wurde, folgte bald eine ſchmerz
hafte Anſchwellung desſelben, die ſich außerordentlich
ſchnell über das Bein und den ganzen Körper, na
mentlich aber auf die Zunge und die Speiſeröhre
verbreitete und geſellten ſich hierzu Schlingbeſchwerden
Magenkrämpfe, Ohnmachts und Erſtickungsanfälle.
Jn halb bewußtloſein Zuſtande wurde die Frau
zum Diſtriktsarzte nach Großprieſen geſchafft, der
bei der Unterſuchung vollſtändige Pulsloſigkeit und
eine Körpertemperatur von 36 Grad feſtſtellte. Trotz
mehrfacher Einſpritzungen von Chlor und Strych
ninlöſungen in die Umgebung der Wunde, in Arme
und Beine, Darreichung großer Mengen Porktwein,
Handhabung von Wärmeſlaſchen e. bedurſte es
voller fünf Stunden der größten ärztlichen Be
mühungen, um die Halbtote wieder zum Bewußtſein
zit bringen. Heute iſt die Kranke jedoch außer Ge
fahr und ſoweit hergeſtellt, daß ſie nach Malſchen
zurückfahren konnke. Die Schlange wurde an Ort
und Stelle erſchlagen und in ihr eine mächtige
Kreuzotter erkannt. Die heftige Wirkung ihres Biſſes
erklärt der Arzt damit, daß derſelbe in die Wan
dung eines Krampfaderknotens erfolgte und das
Gift auf dieſe Weiſe direkt in die Blutbahn gelangte.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Zerlin, 28. Juli. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden 3509 Rinder, 1136 Kälber, 14414 Schafe, 8737
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark.
Für Rinder- Ochſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts,
höchſtens Jahre alt, A4 78, unge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 69 73, ausgem. mäßig gen. junge u. gut gen. ältere
8366 gering. gen. jeden Alters 60- 62. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 71 755 mäßig gen. jüngere u. gut gen.
ältere 66——70 gering gen. 589 68. Farſen und Kühe: vollfl.,
gusgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 62 64, ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 58--60; mäßig gen. Färſen und Kühe 54
bis 57; Fering gen. Färſen und Kühe 50 52. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 81 85; mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 68 76, geringe Saugkälber
52—63, ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 54 60. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 78 81, ältere Maſt
hammel 74775 mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
65--70, Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug,
vollfl. Wäftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:
höchſtens I. Jahre alt 67. fleiſchige Schweine 65 66,
gering entwickelte 62 64; Sauen 62.

Kurse vom 31. Juli 1905.
Deutsche Werte:

3 n. Deutsche Reichsanleihe 101.30
3 Deutsche Reichsanleihe

390 dgl. S 90.303 on Preuss. Consols 101.403 o Preuss. Konsols

3 de 90.303 h Sächsische Rente 88.804 9 dgl. Rentenbriefe S4 Berl. Hyp. Pfabfe. 80 abg. 100.

an 94.30490 Preuss. Hyp. -Pkabfe. 80 abg. 101.

3 90 dgl. g8 8 9549 Deutsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 101.75
49 Meining. Hyp. Pfadbfe. u. b. 1911 102.10
4 Goth. Grund-Kr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 102.60

e 97.804 9 Mecklbg.-Strel. Hyp. Pfbf. u. b. 1906 91.90
49 Neue Boden-Gesellseh.-Oblig. 100.80
SeeAnh. -Dess. Landesb. Akt. (492 Div.) 113.90

Bankdiskont 3 Lombard 4
Kuslündische Werte

5 o Chinesische Staatsanleihe 102.
4 dgl. v. 98 96.754 Rumän. 90 er Rente 93.605 alte Rumän. am. Rente 101.30
4 Oesterreichische Silberrente 101.20
49 dgl. Goldvrente 101.504 Ungarische Goldrente 97.80
4 dgl. Kronenrente S 9710h Rüussische Staatsrente von 1905 94.10

Torqgauen Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Worga u.
Der heutigen Nr. liegt ein Proſpekt des

Spezialiſten J. N. Jebſen, Flensburg, bei, den all
ſeitiger Beachtung empfohlen ſei.



Artzeigen.
Eine Oberwohnung

(2 Stuben, Schlafſtube und Küche)
zum 1. Oktober zu beziehen bei

H. Wäſch, Stellmachermnſtr.

Jnkarnatklee
preiswert abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.
Edamer-
Camembert
Emmenthaler-
Romatour-
Limburger
Delikateß und
feinſte Land

empfiehlt

N. G. Hollmig's Sohn.
CDe eins ten W

GebirgsHinheeſaſt
in 8 aſchen zu 40, 60 und

120 Pfg. ſowie ausge
wogen, empfiehlt die

Apothekße Annaburg.
Wirten und Wiederver-

Rabatt.

Geifaeben

Eine freundliche
Ober- Wohnung

zum I. Oktober zu vermieten
Hinterſtraße 71.

Eine biehel- Wohnung

ſofort oder zum 1. Oktober zu ver
mieten. Näheres durch

Gottlieb Jnnicke.

Aen Speiſe-Kartoffeln,
empfiehlt billigſt a Ztr. Mk. 3.50,
worauf Beſtellungen eventl. per Poſt
karte erbitte

Adolf Weicholt, Prettin.

Rieſenſpörgel,
ſilbergrauen Buchweizen,

Weißrüben-Samen,
gelben Senf, Sommer-

und Winterwicken
in beſter keimfähiger Ware

empfiehlt billigſt

O. war

habe noch einige Zentner ſehr

ſtreichfertig zum Gebrauch

Pferde Rennen
n Torgauauf dem Brerzierplatze Obernaundorf

am Sonntag, den 6. August 1905,
von gehmittass 3 Uhr w.

6 Rennen Totalisator ist im Betriebe
Während der Rennen Konzertiert das Trompeter-Korps des

Husaren- Regiments No. 12.
Sondergige um AbRennplut Rükfahrt 616 und 6 Uhr.Mit dem olglon Zuge ist auch beim grössten Andrange die Be-

förderung gesichert.
Sächs.-Thüring. Reiter- u. Pkerdezucht-Verein.

Bevor Sie sich ein Fahrrat
anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

F ahrra der von T Mark an,mit voller Garnntie Großes Lager in Schläuchen, Mänteln, Lampen c.

Verkauf auch anf Teilzahlung. Reparatur Werkſtatt im Hauſe.
Oscar Steiner, Wittenberg (He;. Halle), Markt.

reine Toſlete Seite cür den e laneh, Stheh 20 Pfg.

3 Stück 50 Pfg. empfiehlt die Apotheke Annabuvg.
e Wiederverkäufern Rabatt.

pfehtt 6. Hollmig's Sohn.

VVVVVVVVV V
Zur Lieferung von

Kautſchuckhſtempel
empfiehlt ſich die

Hüchdruückexet von H. Hteinbeiß

in Annaburg.

Drogerie un Annaburg

Arbreiterhoſen
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt

ommer- Joppen
für Männer und Burſchen, ſowie

J. 6. Hollmig's Sohn.

S Vorteilhafter Einkauf von Kaffee

Die von der Großkaffee-Rösterei von

Richard Poetzsch, e
in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
Original Paketen zu: 100 120 140 160 180

bis 200 Pfg. das Pfund
bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
Aroma liegt. Niederlage in

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

V

um Einmacheneinp n feinſte ungebläute

EdelweißHrodrafſinade,
feinſten ungebläuten

Orystall-Zucker,
feinſt. EinmacheEſſig c.

J. B. Hollmig's Sohn.

Ein Blumenſtrauß,
der nie verwelkt, iſt Parfüm Köni-
gin Luiſe, à Fl 2,25 Mk., Otero

Plüsch Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,

Läuferzeuge

h

Spachtelkanten,

in neuesten Mustern empfehlt
Carl Ouehl, Annahurg,.

Annabunrg bei: Reinholci Gasse,
55 M. Richtern, DeliKatessen.

latt und farbig,
in großer Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Carl Ouehl, Annaburg.

Mk. St. Remo 1,50 Meer
Luzern 1,25 Mk., Nizza 75 Pfg. V
Frauenliebling 50 u. 25 Pfg., be
liebtes Taſchentuch- u. Ball- Parfüm m

der eleganten Welt, aus der Diva
Parfümerie zu haben bei: SM. Richter (Juh.: Frl. Marthaſe

Richter), Annaburg.

9

Kindern Nahrung
in e zu 60 rn

enagen
J werden alle Seifenfabrikate. durch

den enormen Verbrauch von
J Grolichs Henblumenſeife aus

Drünn, denn dieſe iſt aus dem
I Extrakte von Wald und Wieſen
N blumen erzeugt und dient unſern e
J Frauen und Mädchen ſowohl zur
J Pflege der Haut wie zu Waſch

ungen des Kopfes und täglichem
J Reinigen der Zähne mit augen
N ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
S ſeife leiſtet Hrolichs Heublumen-

(eife aus Wrünn unſchätzbare
Dienſte und wird allen Müttern
wärmſtens empfohlen. Preis perStück für e Monate aus

J reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
Nachahmungen wird gewarnt.

Grolichs Heublumenſeife aus
S rünn iſt in folgenden Verkaufs
W ſtellen zu haben, in Hnnaburg:
N Riemann, Hollmig's Sohn,
I Müller, in Haien: Thiemicke, J

in Jeſſen: Seſſler, Miltz o w. 7

In W

ſt Aen
der Hof Weinhdlg.

Joh. Fredrich
in Lüneburgempfiehlt d die

Apotheke.
Preis per

l. Mk. 50Fl. Mk. 0.80

Medizinal
Tokayer

Fl. v. 60 an
empf. Apotheke

Annaburg

Bei Wehenb nahe gewähre

Vorzugspreiſe.

Garantirt rein!ſülh n. Ruth e
(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)

v enth. 60 Theile (Marke A 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabielien
empfiehlt à Kilo-Packet 50 Pfg. franko

ODrogerie Annahurg e (D. Sohwaärze).

Rheumatiomug- El

und Gicht- Kranken teilt unentgelt in allen Größen m Preislagen
lich mit, was ihrer lieben Mutter J empfiehlt
nach jahrelangen gräßlichen Schmer G. Hollmig's
zen ſofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollſtändige Heilung brachte

Marie Grüngauner,
München Pilgersheimerſtr. 21II.

n eigem,
welche nicht bis ſpotcſtens Mon-

tag, Mittwoch und Freitag
urittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen

Wirkſame
Mittel zur

Fliegenvertilgung
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.

Station Torgau um 2 und 225 Uhr nachm.

Bnuchweizen
Sandwicken

Senf,
Kleeſaaten

unaeheniser

hiervon gelten nur bei driuglichen

Täglich friſche

Einlegegurken
à Mandel 35 40 Pf.

empfiehlt W. e Nachf.

shergrr
Atelier S

S Badereiſtraße 169 82
S täglich geöffnet, S
S auch an Sonntagen.

Se eNeue Kartoffeln,
neue saure Gurken,

neue Vollheringe
empfiehlt

W. Voigt's VNachf.

Himbeerſaft
in Flaſchen zu 60 Pfg. 80 Pfg.

und 1,50 Mk.
M. Richter

Rieſenſpörgel
Haidekorn
Weißrübeſaat
Jnkarnatklee
Erbſen
Raps u. Gras

Sämereien
empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.
Halte dem geehrken e

empfiehlt

Knitſching

Lupinen
Wicken

Hirſe

meine gutgepflegten

Flaſchenby
beſtens empfohlen.

ff. Schultheiſt Märzen St i Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.
ff. Pſchorr à Fl. 15 Pf.

Hermann Beck.

Zum Einmachen
empſehle ff. ungebläuten

e Mrystall-Zucker,feinste ßrodrafſinade,

feinſten Wein Eſſig,
Salycilpulver 20.

J Fiohter-
See mein ehe

Lager in

Cigarren d
Gigareklen

von den billigſten bis zu den
9 feinſten Qualitäten

empfehlende Erinnerung

J ee e

in

h a er an mit
Knorr's Hafermehl

aferKakao,
Kondenſierte Milch und
Milch Hucker

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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Aufbhewahren! Brieſicie Behandlung in allen Arfhewahren!
Sprechſtunden
10 12 Morgens

7 I Uhr Abends.
Sonntags nur 10-12 Uhr.

Sprechſtunden
10-12 Morgens

7 8 Uhr Abends.
Sonntags nur 10 12 Uhr.

Fällen wo angängig
20 Pfg. Retourmarken gefälligſt beifügen,

Telephon 227. Telephon 227.
Flens burg (Schleswig-IHlolstein) Toosbaystrasse 3

(Crüher Besitzer der Privatklinik Schlögglo Steinegg in Ierisau Schweiz)
behandelt

Laingentuberkuilose (Sehwindsueht), Asthina, Blefchsueht und Rlutarmut, Epi-
Iepste (Falleneht), offene Beinschäden, Krampfadergeschwüre, Hautkraniz-
heiten, Ninpurs (freesende Pleehte), Gesehlechtskrankheiten, Gichtu. Rheumatismus

e ohne dass Fatient zu Bette egt.
Zur Belehrung für Kranke e ten Angehörige.

„Die Natur heilt, der Arzt
hat nur dafür zu ſorgen, daß
dieſes möglich iſt der Arzt iſt
nur der Diener der Natur, nicht
der Herr.
S Dieſe Wahrheit hat vor Jahrtauſen

den ſchon Hypokrates erkannt und jenen
Ausſpruch getan, aber noch heute wer
den den Kranken von zahlreichen Aerz
ten Medikamente verordnet, die das
Heilbeſtreben der Natur hindern, ihr
gleichſam in die Arme fallen und ſo
den Kranken ſchädigen, anſtatt ihm die
erſehnte Hilfe zu bringen. Man denke
nur an die zahlloſen ArzneiVergiftun
gen, von denen Profeſſor Kobert in
ſeinem Lehrbuch der Jntoxicationen
wörtlich ſagt: „Unter MedizinalVer
giftungen verſtehen wir ſolche Ver
giftungen, deren Schuld wir Aerzte
zu tragen haben. Jhre Zahl iſt Le
gion.“ Am ſchlimmſten ſieht es in
dieſer Beziehung bei der Tuberkuloſe

behandlung aus. Die bloße Herzählung
der gegen dieſelbe empfohlenen Mittel
würde einen dicken Band füllen. Die
ſtärkſten Gifte werden oft häuſig
den Kranken gegeben man denke
an das Kreoſot, das zwar die Tuberkuloſe nicht heilt, den Kranken
aber noch Magenleiden zuzieht, die dann zu einer doppelt raſchen
Abnahme der Kräfte ſühren und das Ende beſchleunigen Denn
Kreoſot iſt kein harmloſes Mittel en größeren Ouantitätengenoſſen iſt es ein freſſendes Gift, welches die Magenwand ätzt

und den Tod herbeiführt.

Faſt täglich lieſt man in den Zeitungen von Aerzten, welche
glauben ein neues wirkſames Heilverfahren gegen die Schwindſucht
erfunden zu haben. So war es mit dem Heilſerum des Profeſſor Koch,
von dem man ſich anfänglich ſo große Erfolge verſprach überall wurde
es angewandt, und heute weiß faſt jeder Arzt, daß dieſes Mittel völlig
unzweckmäßig iſt, niemals einen Schwindſüchtigen heilte, und in den
meiſten Fällen direkt gefährlich wirkt,

Vor Kurzem wieder glaubte Profeſſor Jacob, Oberarzt an der
Charité in Berlin, der Glückliche zu ſein der den Vogel abgeſchoſſen,
aber es war wieder mal nichts. Nach dem „Naturarzt vom Auguſt 1904
hatte genannter Herr die ingenöſe Jdee, ſein „Heilmittel“ mittelſt Ein
ſpritzung direkt in die Lunge hineinzubringen und zwar mit Hilfe eines

miſchen durch die Luftröhre. Der Krach folgte übrigens

J Jreben, e

ſchleunigſt nach. Es wurde feſtgeſtellt,
daß eine Patientin kurz nach dieſer
Behandlung den Geiſt aufgab.
Kommentar überflüſſig.

Dennoch iſt die Tuberkuloſe
(Schwindſucht) heilbar, auch wenn
die Krankheit ſchon ziemlich weit
vorgeſchritten iſt aber nicht durch
Gewaltmittel. Die tuberkulsſen Ge
ſchwüre heilen aus, reſp. werden, nach
dem ſie nach Vernichtung der Krank
heitsſtoſfe zum Stillſtand gebracht ſind,

von der Natur mit einer kalkartigen
Maſſe umgeben, die ſich aus dem Blut
abſondert. Das iſt ein ſicherer Be
weis dafür, daß ſich die Natur ſelber
hilft, wenn der Menſch ihr nur kein
Hindernis in den Weg legt. Aeußere
und innere Behandlung müſſen Hand
in Hand gehen, wenn der Erfolg der
Kur der gewünſchte ſein ſoll. Tau
ſende leben und ſind alt ge
worden, die vor Jahren ſchwind
ſüchtig waren.

Die von mir gegen Tuber
kuloſe angewandten Mittel ſind
vor allen Dingen giſtfrei. Die
Kurmethode iſt dieſelbe, mittels welcher

ſchon mein verſtorbener Vater JebſenNeuMühle, vor Jahren nach
weislich vielen dem ſicheren Tode Verfallenen, von den
Aerzten aufgegebenen Menſchen Geſundheit und Lebensluſt
wieder gegeben hat. So lange ich eine beſſere Heilmethode
nicht kenne, habe ich abſolut keinen Grund neue, noch nicht genügend
erprobte Mittel in Anwendung zu bringen und hierdurch meine Pati
enten zum Verſuchskaninchen herab zu würdigen, vielmehr halte ich
an der alten bewährten Methode feſt.

Die Praxis iſt ſtets beſſer als die Theorie, und nichts
vermag beſſer zu beweiſen, daß die von mir aufgeſtellte Behauptung
den Tatſachen entſpricht, als die täglich in großer Zahl einlaufenden
Heilberichte und Dankſagungen aus allen Teilen Deutſchlands und weit
über deſſen Grenzen hinaus. Natürlich iſt es mir nicht möglich, alle
dieſe Dankſagungen abzudrücken, eine geringe Anzahl laſſe ich nachſtehend
folgen Die Drigtnale derſelben ſowie Hunderte weiterer Dank
ſchreiben liegen zu jedermanns Einſicht ſtets bei mir bereit.

Ergebenſt

Jebsen,

B. h r s m ä



Anerkennungsſchreiben über Heilerfolge bei Cungenſchwindſucht, Bleichſucht uſw.
Herr Peter Reimers, Fockbeck b. Rends

burg i H. Da ich jetzt keine Beſchwerden mehr
verſpüre, der Auswurf nachgelaſſen hat und ich auch
exne wieder eſſen und trinken mag, brauche ich
eine Medikamente mehr. Jch ſpreche Jhnen meinen

herzlichſten Dank aus und werde Sie, wo es in
meinen Kräften ſteht, weiter empfehlen. Ich habe
in 14 Tagen 8 Pfund zugenommen. (Lnngen
tuberknloſe.)

Herr Wilh. Peisker, Sergt. 4. Komp. Untffz.
Schule, Marienwerder (Weſipr.): Ich bin ge
radezu überraſcht, ſeitdem ich in Jhrer Behandlung
ſtehe. Es hat ſich eine Menge zäher, weißer Schleim
gelöſt, und die läſtigen Stiche laſſen nach Jch habe
guten Appetit und ſchon wieder ein beſſeres Aus
ſehen. (Magen und Verdanungsbeſchwerden.)

Herr Pörſchke, Landkirchen (Fehmarn)
Ich teile Jhnen hierdurch mit, daß ich mich nach
Jhren letzten Medikamenten nunmehr ganz geſund
und wohl fühle Jch kann daher eine weitere Be
handlung entbehren; ich bin jetzt eben ſo geſund
und kräftig wie vorher Wir ſagen Jhnen hoch
geehrter Herr J. unſeren beſten Dank. (Chroniſcher
Bronchialkatarrh.)

Frau Minna Kraffzick, Marienwerder
(Weſtpr.), Wilhelmſtraße 85 Euer Wohlgeboren
teile ergebenſt mit, daß meine Tochter Clarg keine
Medikamente mehr gebraucht, da der Katarrh voll
ſtändig gehoben iſt nur werden wir noch die Ein
atmungen und Abreibungen einige Zeit fortſetzen.
Jch ſpreche Jhnen hierdurch gleichzeitig meinen Dank
aus. (Chroniſcher Bronchialkatarrh.)

Herr Amtsvorſteher P. Schlott, Kl. Ouern:
Da die Medizin meiner lieben Frau wieder mit
dieſer Woche verbraucht ſein wird, ſo teile Jhnen
hierdurch kurz in Nachſtehendem folgendes mit
Die Beſſerung ſchreitet noch immer fort, der Huſten
tritt nur ganz vereinzelt auf und der Auswurf
iſt faſt gänzlich verſchwunden.

Frau Sophie Ehris, Sankelmarck: Auf
r Schreiben kann ich Jhnen mitteilen, daß ich

mich jetzt viel beſſer beſinde. Der Nachtſchweiß

Anerkennungsſchreiben über Heilerfolge de offenen Beinſchäden
Cupus (freſſende Flechte), Gicht,

Frau Glashof, Kamperege pr. Haſeldorf
b. Ueterſen: Jch teile Jhnen hierdurch mit, daß
meine Naſe geheilt iſt und ſage Jhnen hiermit
meinen beſten Dank. (Lupus.)

Frau Jda Scharnofske, HöirupeMark b.
Sommerſtedt. (Ueberſ.): Teile Jhnen mit, daß
jetzt alles ſchön zugeheilt iſt. Ich kann Jhnen,
eehrter Herr J. für Jhre Güte nicht genug dan
en. Jch litt ſeit 10 Jahren an einer, wie ich

glaubte unheilbaren Krankheit, und verſuchte alles
Erdenkliche Ich hatte alle Hoffnung aufgegeben,
bis ich Jhr Proſpekt in Händen bekam und bei
Jhnen Hilſe ſuchte. Ich ſuchte nicht vergebens,
denn in der kurzen Zeit von 2 Monaten vin ich
völlig wieder hergeſtellt. Nochmals meinen und
meines Mannes herzlichſten Dank. (Dupus).

Frl. Marie Knuth, Schuby b. Schleswig
Teile Jhnen hierdurch mit, daß meine Backe jetzt
heil iſt ünd gut ausſteht. Für die Heilung und
Jhre Bemühungen ſage ich Jhnen hierdurch meinen
herzlichſten Dank. (Iupus).

Frau Eatharina Bock, Ww., Remmels b.
Hohenweſtedt i. H. Jch, die Witwe Catharina
Bock, war ſeit 5 Jahren an Lupus leidend welches
ſich von Jahr zu Jahr verſchlimmerte. Ich nahm
Aerzte in Anſpruch, jedoch alles ohne Erſolg. Die
Stellen wurden aüsgebrannt und kamen gleich
wieder. Da wandte ich mich an Sie, und nach einer
8wöchigen Behandlung bin ich günzlich geheilt, wofür
ich Jhnen meinen beſten Dank ausſpreche. (Iupus
erythematodes.)

Herr Wilh. Jögel, Stenereinnehmerei Aſſi
ſtent, Pforzheim: Ich ſpreche Jhnen hiermit
meinen herzlichſten Dank für die Behandlung aus
daß Sie mich von meinem langjährigen Leiden
erlöſt haben. (Schuppenſlechte).

Herr Bäckermeiſter BehrendPretz: Teile
Ihnen mit, daß die Krankheit gehoben iſt. Ich ſage
Jhnen meinen beſten Dank. (Flechte.)

hat ganz anfgehört und das Fieber zeigt ſich nur
noch ganz wenig. An Körpergewicht habe ich zwar
noch nicht zugenommen, aber auch nicht verloren.
So ſchnell kann es ja auch nicht kommen, denn ich
war ſo weit, daß ich den Tod vor Augen ſah
Der Arzt hatte mich bereits anfgegeben. Jetzt
kann ich ſchon wieder meinen Hausſtand mit 8
kleinen Kindern führen, ſo viel hat es ſich ſchon
nach Jhrer Medizin gebeſſert. Das Aufgeben hat
beinahe aufgehört und Huſten habe ich nur noch
ganz wenig Schlafen kann ich gut und hoffe ich,
daß ich bald wieder geſund werde. Ich bin Jhnen
daher viel Dank ſchuldig und ſetze mein ganzes
Vertrauen guf Sie. Geehrter Herr Jebſen, da
die Medizin nur noch für einen Tag ausreicht,
bitte ich Sie ſobald wie möglich eine weitere Flaſche
folgen zu laſſen. Tropfen habe ich noch genug.
Die Schmerzen im Rücken und vor der Bruſt zeigen
ſich nur noch wenig. Jch fühle mich ganz neu
belebt und nicht mehr ſo matt und müde wie früher.

Herr Robert Schlick, Meeranue t S. Jch
habe Jhre Verordnungen genau befolgt und kann
Jhnen heute mitteilen, daß ich wieder geſund und
wohl bin. Die Flechte am Bein iſt völlig geheilt
und anch von dem Lungenleiden bin ich befreit.
Der Auswurf iſt verſchwunden, der Schlaf iſt wieder
gut, ebenſo der Appetit. Auch iſt das Ausſehen
viel beſſer. Jch ſage Jhnen daher meinen beſten
Dank für die Rettung und werde nie vergeſſen,
Sie weiterzuempfehlen

Frl. E. Wohlfahrt, Görmin b Sitz
(Pommern) Teile Jhnen mit, daß mein Be
finden jetzt ein ſehr gutes iſt. Alles hatte nichts
geholfen, bis ich in Jhre Behandlung kam. Einen
ſo verblüſfenden Erfolg hatte ich von Jhrer Kur
in ſo kurzer Zeit nicht erwartet. Ich danke Jhnen
nochmals für Jhre ſchnelle Hilfe

Frau Minng Wietz, Cartlow b. Krucotp
(Pommern) Teile Jhnen hierdurch mit, daß
ich mich ſehr wohl beſinde; Schinerzen und Kurz
atmigkeit ſind völlig verſchwunden, das Jnhalieren
iſt eitte Wohlfat für meinen Körper Jch ſage
Jhnen meinen verbindlichſten Dank und werde Sie

Frau Wilhelinine Sievert, Gr. Gievig:
Die Schmerzen haben mich jetzt verlaſſen und mein
Fuß iſt ſchon über 8 Tage ganz heil. Jch ſage
Ihnen nun meinen herzlichſten Dank und werde
Sie ſtets empfehlen. (Krampfadergeſchwür.)

Herr E. Sandvoß, Veltrum b. Hohen
eggelſen (Hannover) Mein Bein iſt hergeſtellt
Jhr Heilverfahren hat mir ganz überraſchend ge
holfen. Nachdem ich 14 Tage Ihre Mittel gebraucht,
konnte ich ſchon anfangen zu arbeiten. Beſten Dank
für Jhre ſchnelle Hilfe (Krampfadergeſchwür.)

Herr J. N. Hamm, Kuden b. Edellack:
Hierdurch zur Nachricht, daß meiner Frau Bein
völlig wieder Heil iſt und ſie ſich auch ſonſt wieder
wohl fühlt. Ich ſage Jhnen hiermit meinen beſten
Dank und werde Sie empfehlen, wo ich nur Ge
legenheit dazu habe. (Krampfadergeſchwüre.)

Herr J. Biock, Börzorw b. Grevesmühlen i. M.
Nach 5wöchentlichem Gebrauch Jhrer Kur iſt die
Krankheit meiner Tochter Gott ſei Dank ſo weit
geheilt. Jch ſpreche Jhnen im Namen meiner
Tochter den verbindlichſten Dank aus und empfehle
Sie allen (Erbgrind.)

Frau E. Holß, Kappeln (Schlei.) Thee
und Pulver bekommen mir gut und dürfen Sie
mein Bein als geheilt anſehen Sollte mir irgend
etwas wieder zuſtoßen, werde ich Jhre werte Hilfe
wieder in Anſpruch nehmen. (Krampfader
entzündnng.)

Herr A. Dyſſarz, Danzig, Promenade 2
Die Flechten waren ſchon nach einmaligem Gebrauch
der Salbe verſchwunden

Herr Otto Venzke, Turzig 5. Vörnen,
Krs. Rummelsburg (Pommern): Hocherfreut kann
ich Jhnen die Mikteilung machen, daß mein Fuß
jetzt völlig geheilt iſt; ich werde jedem Leidenden
Jhre Kur aufs Wärmſte empfehlen. (Krampf
ädergeſchwür

allen einpfehlen, die an derſelben Krankheit leiden
(Bruſt und Magenſchmerzen.)

Frau Eliſe Michel, Olpenitzdorf b. Kappeln
(Schlei.) Ich fühle mich jetzt ganz wohl und
hoffe nach Verbrauch der Medikamente völlig wieder
hergeſtellt zu ſein. An Gewicht habe ich in der
letzten Zeit wieder 2 Pfund zugenommen. Für
die ſchnelle Hilfe meinen innigſten Dank. (Lungen
tuberluloſe.)

Herr E. Blöcker, Tönning, Am Hafen 12:
Da ich mich jetzt wohlauf fühle, möchte ich mit der
Kur aufhalten und ſage Jhnen meinen herzlichſten
Dank. (Lungentnberknloſe.)

Herr Exnſt Kummer, Altong (Elbe),
gr. Bergſtr. 202: Teile Jhnen hierdurch mit,
daß ich durch Jhre Hilfe von meinem Leiden ſo
güt wie befreit bin. Schon nach den erſten Tagen,
wo ich die von Jhnen berordneten Medikamente
gebrauchte, verſchwanden Huſten und Answurf;
auch ſind die Bruſiſchmerzen völlig verſchwunden.
Ich ſage Jhnen, werter Herr J., für Jhre groß
artige und ſchnelle Hilfe meinen beſten Dank. Jch
werde Sie ſtets aufs wärmſte empfehlen.

Herr Koberg, Kiel, Waiſenhofſtraße 175 Wie
Sie aus dem Bericht erſehen, bin ich wieder herge
ſtellt und ſage Jhnen meinen beſten Dank. (Aſthma.)

Herr Johann Jwers, Ahlefeld b. Owſchlag
Ich bitte, mich aus der Patientenliſte zu ſtreichen,
da ich jetzt vollkommen geſund hin. (Langfähriges
Aſthma.)

Frau Michgel, Lübz i. M. Tiefenthalſtraße 20.
Jch befinde mich jetzt ſehr wohl und bedarf keiner
weiteren Behandlung. Ich werde Sie allen ähnlich
Leidenden empfehlen. (Lungenkrankheit).

Herr F. Kräy, Malermeiſter, Gettorf:
Da ſich keine Beſchwerden wieder eingeſtellt haben,
möchte ich mit der Kur aufhalten Jch ſpreche
Jhunen meinen innigſten Dank für die Heilung aus
und werde Sie ſtets in bekannten Kreiſen empfehlen.

Herr Ehriſtian Chriſtenſen, Rom Jch
teile Jhnen mit, daß ich jetzt vollſtändig geſund
bin, was ich Jhnen danke

iden, Krampfadergeſchwüren, Hautkrankheiten,
Kheumatismus uſw.

Frau P aultine Tauſcher, Schönecki. Sachſen,
Bahnhofſtraße 195.:. Jhnen hierdurch zur Nachricht
daß mein Bein völlig geheilt iſt. Ich ſage Jhnen
hiermit nochmals meinen beſten Dank, daß Sie
mich ſo ſchnell von meinem Leiden beſreit haben.
(Krampfadergeſchwür.)

Frau Marg. Helm, Eggſtedt bei Süder
haſtedt (Süderdirhmarſchen) Jch befinde mich
jeßt ſehr wohl, die Stellen ſind ansgeheilt. Beſten
Dank für alle Jhre Mühe und Arbeit Sollte
Krankheit wieder eintreten, wende ich mich wieder
an Sie. (Juckflechte.)

Herr Johſ. Bruhn, Lehrer, Eckernförde
Mit meiner Bartſlechte geht es viel beſſer. Die
Medizin reicht aus ich betrachte die Kur als
beendet.

Frau Scherbarth, Kröpelin t M., Roſtocker
ſtraße Herzlichſten Dank für Jhre Heilmethode
mein Bein iſt in beſter Heilung. Jch kann Sie
nür allen Leidenden aufs beſte empfehlen

Herr Georg Schichte, Oekonom, Birn
bat b. Tranchgau (Bayern) Mit Freuden
kann ich Jhnen die Mitteilung machen, daß nach
Anwendung Jhrer Medikamente meine Frau als

bald keine Schmerzen mehr im Körper noch im
kranken Bein ſpürte, jetzt bereits gehen kann und
ſich hollſtändig geſund fühlt. Sie fühlt ſich faſt
wie hon neuem geboren Herrn J. unſern
herzlichſten Dank, und wir werden Sie Freunden
ünd BVekannken aufs wärmſte empfehlen

Herr Guſtav Zücker, Oberherwirgsdorf
b. Scheibe (Oberlanſitz): Hierdurch teile ich Jhnen
mit, daß mein Fuß heil iſt und ſpreche Jhnen
meinen beſten Dauk aus. Krampfadergeſchwür

Herr Voigt, Schmied, Treptow a. Toll:
Teile Jhuen hierdurch mit, daß die Krankheit
völlig gehoben iſt und ſpreche Jhnen meinen auf
richtigſten Dank aus.

Briefe sind genau zu advresgieren an J. N. Jebsem, Toosbüystrasse, Wlens burg
Auf Wunsch besuche ich an bestimmten Tagen Kranke auch auswärts
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